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Deutſchland
SBerlin, d. 15, Novbr. Se Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem Se
conde Lieutenant v. Schachtmeyer im 34. Infanterie Regiment (2.
Reſerve Regiment), die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.
Der bisherige Privat Docent der Rechte Dr. Hugo Böhlau in
Halle iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät
der Königlichen Univerſität daſelbſt ernannt,
Heyſe an der Realſchule zu Halberſtadt das Prädikat Profeſſor
verliehen worden.

die erſehnte Wiederaufhebung des Aktien-Steuergeſetzes in Aus
ſicht genommen.

Die in einigen Blättern ümlaufende Nachricht, daß die Staats
regierung bei den Handelskammern angefragt habe ob ſich etwa ein
Einſchreiten, d. h. ein Verbot gegen den Handel in öſterreichiſchen
Papieren rechtfertige, iſt, wie die Pr. Ztg. zu verſichern in Stand
geſetzt iſt, vollſtändig aus der Luft gegriffen.

Zur Erſatzwahl eines Abgeordneten an Stelle des Regierungs
Präſidenten Naumann in Köslin, welcher das Mandat niedergelegt
hat, iſt im dritten Kösliner Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen
Neuſtettin, Belgard, Schivelbein Dramburg und einem Theil des
Kreiſes Fürſtenthum, ein Termin auf den 9. December d. J. anbe-
raumt, das Louiſenbad bei Polzin zum Wahlorte beſtimmt und der
Landrath Freiherr v. d. Reck in Belgard zum Wahl Kommiſſarius
ernannt.

Kaum iſt die Schillerfeier vorüber die ein einig Volk von Brü
dern geſehen ſo wirft die Frankfurter Poſtzeitung auch wieder die
erſte Brandfackel gegen Preußen, dem ſie das Bündniß mit Ruß
land zum Vorwurf macht. Das Blatt ſagt unter anderm: „Ein tief
beklagenswerthes Schauſpiel für ein deutſches Auge iſt es nun daß
es ſehen muß, wie man Bündniſſe mit dem Auslande anzuknüpfen
ſucht, während die natürlichſte aller Verbündungen, die feſte Einigung
aller deutſchen Staaten und Stämme zu Schutz und Trutz, noch nicht
zu Stande gebracht iſt, ja nicht einmal mit allem Ernſt und Eifer
erſtrebt wird Was dazu treibt, fremde faſt zu ſagen unnatürliche
Allianzen zu ſuchen während man die naturgemäßeſte, die heimiſche,
nicht ſucht, das iſt offenbar kein deutſcher Sinn ſondern eigenſüchti
ger Particularismus. Es ſcheint ſich dahinter ein Gelüſte zu verber
gen, das nicht auf Einigung, ſondern auf Trennung hinausgeht.
Soll und muß einmal ein Schutz und Trutzbündniß mit einer aus
wärtigen Macht geſucht werden ſo ſollte dies Sache des Bundes
nicht aber eines einzelnen Staates im Bunde ſein. Der Ennigung
wenig förderlich, ja ſogar bedenklich iſt es aber, wenn ein einzelner
Bundesſtaat auswärtige Allianzen für ſich ſucht, und noch dazu mit
ſolchen, die ſich bereits als Gegner eines andern Bundesſtaats mehr
oder minder offen dargeſtellt haben. In ihrem blinden Eifer fragt
die Frankfurter Poſtzeitung gar nicht danach, ob man es Preußen in
Deutſchland nicht ſelbſt unmöglich gemacht hat, eine Vereinigung zu

Stande zu bringen. (D. An 3)Wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, iſt von den angeſehenſten Ka
tholiken Kölns der Beſchluß gefaßt worden, eine Beileidsadreſſe
an den Papſt zu richten. Es ſei dies das erſte mal, daß Laien eine
Demonſtration zu Gunſten des Papſtes hervorrufen. Die Adreſſe,
die bereits zahlreiche Unterſchriften trägt ſoll in der ganzen Erzdiö
zeſe zirkuliren.

Unſre Regierung hat die öſterreichiſche Denkſchrift in der kur
heſſiſchen Angelegenheit beantwortet und auch den Vertretern Preu
ßens bei den verſchiedenen deutſchen Höfen dieſe Erwiederung mitge
theilt. Ueber den Inhalt wird der „Elberf. Ztg. von hier gemeldet,
daß die von Seite Oeſterreichs bekundete Verſöhnlichkeit und Mßi

Halle, Donnerstag den 17. November
Hierzu eine Heilage.

und dem Oberlehrer

Wie der Köln. Ztg. vom Rhein geſchrieben wird, wird Desverſammlung alterirt werden dürfe.

Verbindlichkeiten auferlegt

gung ſowie auch die Berechtigung des von demſelben in dieſer Frage
eingenommenen Standpunktes Anerkennung ſinde. Dagegen werde
aber auch die volle Berechtigung des preußiſchen Standpunktes ge
wahrt und auf die großen Schwierigkeiten, welche ſich einer Ausſüh
rung der öſterreichiſchen Auffaſſung entgegenſtellen würden, in aus
führlich in die Sache eingehender Weiſe hingewieſen. Der Schwer
punkt der öſterreichiſchen Beweisführung beruhte bekanntlich in dem
Satze, daß der Bundesbeſchluß vom Jahre 1852 in dem Verhältniß
zwiſchen der Bundesverſammlung und der kurheſſiſchen Regierung for
melles Recht geworden ſei, welches nicht mehr einſeitig von der Bun

„„Der kurfürſtlichen Regierung
hat dieſer Beſchluß beſtimmte

e er muß für ſie doch auch wohl einen poſitiven Anſpruch begründet haben. Sofern ſie ihrerſeits den Anfor
derungen des Beſchluſſes genügt, darf ſie erwarten, daß der Bund
auch einerſeits die Zuſage erfülle, den endgültigen Abſchluß der An
gelegenheit auf der von ihm bezeichneten Grundlage zu bewirken Die
kurfürſtliche Regierung hat ſich von dieſer Grundlage nicht entfernt
mit Recht könnte ſie daher über Verletzung klagen, wenn nunmehr der
Bund ſich weigerte ſeinem für ſie maßgebend gewordenen Beſchluſſe
die entſprechende Folge zu geben und ſtatt deſſen eine völlig verän
derte Forderung an ſie ſtellte!“ Gegen dieſe Beweisführung wäre
nach der preußiſchen Antwort nichts zu erinnern, wenn die Voraus
ſetzungen auf welche dieſelbe ſich ſtützt, in allen Punkten begründet
und richtig wären. Die kurheſſiſche Regierung hat aber den Anforde
rungen des Bundesbeſchluſſes von 1852 keineswegs volle Rechnung
getragen. Gerade durch das einſeitige und willkürliche Abgehen von
dem zwiſchen ihr und dem Bunde obwaltenden Rechtsverhaältniß hat
die kurheſſiſche Regierung die gegenwärtigen Verfaſſungswirren her
aufbeſchworen, und die Rechtsanſprüche, die aus jenem Bundesbe
ſchluß hergeleitet werden könnten, mit eigener Hand ausgetilgt.

Der „Südd. Ztg. wird über denſelben Punkt geſchrieben Die
öſterreichiſche Oenkſchrift meint zwar, „das Land habe die neue Ver
faſſung „„angenommen, die Wahlkörperſchaften hätten gewählt, die
Stände das Prinzip dieſer Verfaſſung und ihre eigene Legitimation
nicht angefochten“ es liege ein „unter freier Mitwirkung des Landes
geſchloſſener Verfaſſungszuſtand vor c. Aber wem klingt dies alles
nicht wie bitterer Hohn? Nicht das „Land“ iſt befragt, nicht die ver
faſſungsmäßigen Stände ſind gehört worden ſondern man hat unter
den Eindrücken der Begquartierungen“ und des fortwährenden Kriegs
zuſtandes ganz willkürlich erſonnene „Stände wählen und zuſam
mentreten laſſen und als dieſe Stände nicht etwa ſchwiegen, nicht
anerkannten, nein als ſie im Sommer 1852 zu wiederholten malen
die Kompetenzfrage aufwarfen und Miene machten ſich für unzuſtän
dig zu erklären da ward ihnen eine erneute Bundesexekution in Aus
ſicht geſtellt und mit neuen Wahlen auf ihre Koſten gedroht! J
dieſer Weiſe zeigte ſich die „freie Mitwirkung des Landes ſo ſo
len die verfaſſungswidrigen Stande durch Anerkennung ein neues Ver
faſſungsrecht begründet haben! Sage man doch lieber rund heraus
wir dürfen das Produkt unſerer Politik von, 1852 nicht verleugnen
weil wir entſchloſſen ſind im Geiſte der nämlichen Politik auch künf
tig zu handeln.

Nach der „Südd. Ztg. exiſtirt eine dritte Denkſchrift über
die kurheſſiſche Verfaſſungsfrage, die von mehreren Mittelſtaatsregie
rungen ausgeht und ſich die Aufgabe geſtellt hat die Verfaſſung von
1831 als das Produkt der Julirevolution und der Volksſouveränetäts
Theorie, als ein Attentat auf das monarchiſche Prinzip darzuſtellen
Sie habe die revolutionären Eretzniſſe (2) in Kurheſſen herbeigeführt
und habe darum vom Bunde aufgehoben werden müſſen. Es ſel
rechtlich unmöglich, unpraktiſch und unpolitiſch, zur Verfaſſung von
1831 zurückzukehren. Ohnehin ſei, beſonders nach den neuen Konzeſ

bieß es in der öſterreichiſchen Denkſchrift,



ſonen der Regierung, ihr ganzer Jnhalt mit Ausnahme der bundes
widrigen Beſtimmungen in die Verfaſſung von 1852 übergegangen.
Man dürfe einer Umſturzpartei, die, es auf Beſeitigung der Bundes
verfaſſung abſehend, die kurheſſiſche Verfaſſungsfrage nur als beque
mes Agitationsmittel gebrauche, keinen Vorſchub leiſten und ſei da
her entſchloſſen nicht die Hand zur Wiederherſtellung der alten Ver
aſſung zu bieten.er Dambueg, d. 15. November. Tel. Dep.) Bei den geſtern

ſtattgefundenen Wahlen zur Bürgerſchaft ſind durchgehends die Kan
didaten der liberalen Partei gewählt worden. Die Kandidaten der
Konſervativen und der Zunft-Comiteé's blieben in der Minorität.

Jtalien.
Aus Turin, d. 14. Novbr. wird telegraphiſch gemeldet: Die

heutige „Gazetta Piemonteſe“ ſagt: Der Prinz von Carignan hat der
Deputation Central Jtaliens, welche ihm die Regentſchaft angetragen,
erklärt, daß die Mächte, Rathſchläge, politiſche Konvenienzen und der
nahe bevorſtehende Kongreß ihn zu ſeinem großen Leidweſen verhin
dern das ihm angetragene Mandat zu übernehmen. Der Prinz ſchlug
den Komthur Buoncompagni zur Uebernahme der Regentſchaft
Central Jtaliens vor und ſagte ſchließlich, das Land möge auf den
König rechnen, der die Wünſche deſſelben unterſtützen werde. Buon-
compagni hat das Mandat angenommen und wird ſich nach Central-
Italien begeben.

Aus Modena, d. 6. Nov. wird der „Opinione geſchrieben
Unter den Papieren Franz V. entdeckte man geſtern ein ſehr wichtiges
Manuſcript, ganz von des Erzherzogs Hand geſchrieben und wie es
ſcheint, zwiſchen 1843 und 1844 verfaßt. Es iſt eine ſehr genaue
Studie über die beſte Art, Frankreich, als den beſtändigen Heerd der
Revolution anzugreifen und zu vernichten. Der Erzherzog ſchlägt
vor, man ſolle eine italieniſche Conföderation, mit Oeſterreich an der
Spitze, gründen DOeſterreich, Jtalien und Deutſchland vereint ſollten
zur Eroberung des franzöſiſchen Bodens vorgehen mit der Abſicht,
wenn es einmal erobert ſei, die nationale Einheit des Volkes ein für
allemal aufzulöſen. Zu dieſem Zweck ſchlägt die Denkſchrift eine ge
waltſame Entvölkerung der am meiſten revolutionären Departements
vor, in der Art, daß man die Bewohner en bloc nach irgend einem
entfernten Theil Amerikas transportirte und dagegen croatiſche und
ſlavoniſche Colonieen in die entvölkerten Landſtriche verpflanzte.

Frankreich.
Paris, d. 15. Novbr. (Tel. Dep.) Wie man verſichert, ſoll

demnächſt angekündigt werden daß der Kongreß am 15. Decbr. in
Paris zuſammentreten wird. In einem von Grandguillot unter
zeichneten Artikel über die Regentſchaft des Prinzen von Carignan
ſagt der „Conſtitutionnel“, die Annahme dieſer Regentſchaft würde
die Jntervention Sardiniens in Mittel Jtalien herbeigeführt haben
und in dem Falle wäre es nicht mehr möglich geweſen den Einmarſch
der neapolitaniſchen Truppen in römiſches Gebiet zu verhindern

Dem „Moniteur de la Flotte wird aus Toulon, d. 7. No-
vember, über die China Expedition geſchrieben Während England
6000 Mann europäiſche und 6000 Mann indiſche Truppen ſtellt,
wird das franzöſiſche Kontingent aus einer vollſtändigen Diviſton be
ſtehen, nämlich 1. Brigade: das 101. LinienJnfanterie- Regiment und
das 2. Fußjäger- Bataillon; 2. Brigade: das 102. Linien-Jnfanterie-
Reiment und 4 Compagnieen je eine von jedem der 4 Marine Jn
fanterie Regimenter unter dem Kommando des Oberſten v. Vaſſoig
nes ferner 4 montirte Batterieen, 2 Genie-Compagnieen, eine leichte
Train Compagnie ein Detachement von 500 Seeleuten; zuſammen
mindeſtens 8000 Mann wovon etwa 2000 Mann zur Marine gehö
ren. Das ganze engliſch franzöſiſche Expeditions Corps wird ſomit
20 000 Mann ſtark ſein. Das Segelſchiff „Duperre“ ſoll als Ma
gazin und Hoſpital dienen.

Amerika.
New ork, d. 3. Novbr. Der alte Brown, der Held von

Harper's Ferry, iſt des Landesverrathes der Aufwiegelung von Skla
ven und Andern zum Zwecke der Empörung und des Mordes erſten
Grades ſchuldig befunden und zum Strange verurtheilt worden. Die
Hinrichtung ſoll am 2. Decbr. rollſtreckt werden. Brown ſaß, als
ihm der Spruch verkündet wurde gerade aufrecht im Bette und legte
ſich ruhig hin ohne daß ein Wort über ſeine Lippen kam. Einer ſei
ner Vertheidiger, Herr Chilton, beantragte ſofort die Kaſſation des
Urtheils, ſowohl auf Grund von Ungehörigkeiten im Anklageakte, wie
auf Grund eines falſchen Verdiktes.

Zur Schillerfeier.In unſerer heutigen Zuſammenſtellung geben wir zunächſt zwei
Berichte aus Holſtein, welches, wie immer, ſo auch hier ſeine deutſche
Geſinnung bethätigt hat.

Altona, d. 10. Nov. Die Feier des Schillertages wurde heute
durch die Böllerſchüſſe der Schützengilde eröffnet, und ſchon vom
frühem Morgen an waren viele Häuſer ſo wie auch die Schiffe im
Hafen mit Flaggen geziert. Jm Chriſtianium wurde am Vormittage
die Feier durch Reden und declamatoriſche Vorträge begangen. Abends
bewegte ſich ein glänzender Fackelzug durch die Palmaille und Bahn
hoſsſtraße nach der Marktſtraße, wo die daſelbſt aufgeſtellte Büſte
Schillers bekränzt wurde.
n Kiel war am S. d. das Geſchenk des Herrn Vidal, die ko

loſſale Schiderſtatue, von Fernſicht angelangt, und während der Nacht
auf ihr Poſtament geſtellt zu ihr wallte denn am Nachmittag des 9
der Feſtzug ſön und großartig, wie man es dort nie erlebt hat.
Alle Stände beihiligten ſich, Profeſſoren und Studenten der Künſt
lerverein die Saenlvichee eh Sängervereine und die ungabſehbare
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Reihe der Gewerke, Meiſter und Geſellen denen im Zuge Magiſtrat
und Deputirtenbürger vorauſſchritten. Durch die Hauptſtraßen ging
der Zug und ordnete ſich dann in ſchönſter Weiſe vor dem Standbild,
das nach einem brauſenden Feſtchor und einer kurzen Rede des Advo
katen Nitzſch enthüllt ward. Ein Student legte ihr den Eichenkranz
aufs Haupt und alle Gewerke brachten dem deutſchen Sänger gleich
falls ihre Kränze.

Jn Weſt und Oſtpreußen hat das Feſt eine lebhafte Betheiligung
gefunden. Von den 54 weſtpreußiſchen Städten hat über die Hälfte die
Schillerfeier begangen. Beſonders großartig und ſchön war ſie in Danzig,
wo ein Umzug der Gewerke mit ihren Emblemen unter Fackelbegleitung
ſtattfand. Der Buttermarkt (an der Grenze der Vor und Rechtſtadt)
war der Verſammlungsort der Gilden und ſtädtiſchen Corporationen. Hier
verſammelten und ordneten, von 7 Uhr Abends ab, ſich dieſelben und
ſetzten von hieraus, nachdem vor dem Abzuge eine kurze Anſprache
gehalten worden, um 8 Uhr ſich in Marſch. Es war ein unabſeh
barer Zug, in welchem ſämmtliche hieſige Gewerbe, die einen mehr,
die andern minder zahlreich, ferner die ſtädtiſchen Corporationen und
Lehrer Collegien vertreten waren. Zwar hatte das überaus ſchlechte
Wetter (es ſchneite, regnete und hagelte bunt durch einander) ſehr
Viele von der Theilnahme am Feſtzuge abgehalten, dennoch waren
mehr als Zweitauſend erſchienen ungerechnet die Fackelträger, welche
dem Zug zur Seite gingen und deren Zahl etwa 600 betrug Der
Zug marſchirte in ſechs Abtheilungen an der Spitze jeder Abtheilung
ein Muſikcorps. Die erſte Abtheilung ſchloß das Schlächter und
Schuhmacher Gewerk (erſteres zu Pferde), ferner das Feſt Comité
und das aus Mitgliedern ſämmtlicher hieſiger Geſangvereine gebildete
große Feſt Sängerchor in ſich; die letzte Abtheilung die Buchdrucker,
Lithographen, Buchbinder, die Handels Akademie, den Lehrerverein
und die Navigationsſchule. Die andern Gewerke c. waren in den
Abtheilungen II., I., IV. und V. placirt. Durch einen Theil der
inneren Vor und der Rechtſtadt ging der Zug nach dem Kohlen
markte, auf welchem das Schauſpielhaus ſteht, in welchem von 4
bis gegen 8 Uhr eine Dilettanten Vorſtellung von der „literariſchen
Geſellſchaft“ ſtattgefunden hatte, und das nun, vom literariſchen
Vereine an ſeiner Außenſeite brillant erleuchtet, einen ſehr ſchönen
Anblick darbot. Hier wurde Halt gemacht und von dem großen
SängerChor ein nach der Melodie: „Vom hohen Olymp c.“ gedich
tetes Feſtlied geſungen. Dann ging es durch verſchiedene brillant er
leuchtete Straßen der Rechtſtadt nach dem Langmarkte, an deſſen
nördlichem Abſchluß, dem grünen Thore (das durch Transparente und
Guirlanden feſtlich geſchmückt war) eine Koloſſal- Büſte Schillers aus
Gips aufgeſtellt worden. Vor dem grünen Thore (kein Thor ſondern
ein fenſterreiches Gebäude, unten mit zwei Durchfahrten und der
Stadtwaage, oben mit einem zu Kunſtausſtellungen benutzten Saale)
war eine Tribüne erbaut, auf welcher der Lehrer an unſerer Handels
Akademie, Dr. Kirchner die Feſtrede hielt, in welcher er auf die Be
deutung Schillers nicht bloß für die deutſche Literatur ſondern auch
für Weckung und Hebung des deutſchen Volksgeiſtes aufmerkſam
machte. Darauf wurde Schillers Lied „an die Freude geſungen,
und nachdem noch Hr. Polizei Director Weier eine Anſprache gehal
ten, die mit einem „Hoch auf das Könighaus endete, unter den
Klängen der Preußen Hymne die Reſte der Fackeln verbrannt. Da
mit endete die öffentliche Schillerfeier, die ſich danach noch in ver
ſchiedenen geſchloſſenen und nicht geſchloſſenen Geſellſchaften bei Becher
klang und frohem Sang, namentlich Schillerſcher Lieder, bis tief in
die Nacht hinein noch privatim fortſetzte. Kein Unfall, kein Tumult
oder Straßen Scandal ſtörte das ſchöne Feſt, keine einzige Arretirung
brauchte von den Polizei Beamten vorgenommen zu werden, obſchon
mehr denn 20,000 Menſchen auf den Beinen waren und, wie in
jeder großen Seeſtadt, ſo auch hier, Exceſſe der unteren Volksklaſſe
bei derartigen Gelegenheiten ſonſt durchaus nicht zu den Seltenheiten
gehören. Am Vormittag hatten in den meiſten hieſigen und nament
lich in allen höheren Schulen, Actus zu Ehren Schillers ſtatt.

Aus der alten Hauptſtadt Preußens, Königsberg wird vom
10. Nov. berichtet. Nachdem Dr. Rupp kürzlich einen Cyclus von
Vorleſungen über Schiller begonnen und im hieſigen Theater die Auf
führung verſchiedener Schiller ſcher Tragödien ſtattgefunden hat und
ſo die Schillerfeier hier würdig eingeleitet war, wurden am 7. d. die
Schillerfeſtlichkeiten in einer zu dieſem Zweck veranſtalteten Verſamm
lung unſeres Handwerkervereins entſprechend begonnen. Geſtern Vor
mittag hielt Alex. Jung einen Vortrag in der öffentlichen Sitzung der
deutſchen Geſellſchaft. Heute fanden Feſtlichkeiten in ſämmtlichen
Gymnaſien und Schulen ſtatt auch hielt Dr. Rupp Vormittags 9 Uhr
eine Feſtrede in einer öffentlichen Verſammlung der freien evangeliſch
katholiſchen Gemeinde im Kneiphöf ſchen Junkerhofe; Vormittags 11
Uhr hielt Profeſſor Dr. Zacher (bis vor Kurzem in Halle) im großen
Hörſale der Alberting eine öffentliche Feſtrede.

Jn Salzwedel, Querfurt, Freiburg, Laucha, Jeß-
nitz, Greifswald, Cörlin, Belgard, Prag, Preßburg,
Amſterdam, Bern, Vervna iſt der Schillertag ebenfalls began
gen worden

Bern d. 13. Novbr. Geſtern ſpät Abend erhielten wir aus
Schwyz folgende telegraphiſche Depeſche Geſtern Nachmittag, am
14. d. gebdachten die von Uri, Schwyz und Unterwalden Schillers in
feierlicher Verſammlung im Rütli und beſchloſſen inhellig auf Antrag
des Herrn Landammann Styger von Schwyz dem Sänger Tell's
und der Thaten der Urſchweſz am Myttenſtein, der bei dem Rütli
gelegenen Fel ppramide welche die Natur zu einem Denkmale be
ſtimmt zu haben ſcheint eine Gedenktafel zu ſetzen einfach wie die
Säule die einfachen Worte enthaltend: Dem Dichter des Tell
an ſeinem hundertſten Geburtstage die Urcantone!“ e
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 15. November.

onds Courſe. Brief. Geld. f. Brief. Geld f. Brief. Geld.Punß Freiw. Anl. 4 99 98 B. Anh. I. A. u. B. Thüringer o
St. Anleihe v. 18595 103 1103 do. Iit. G. 104 hnös do. Prior. Obl. a 8
Staats Anleihen v. do. Prioritäts 4 do. II. Serie a 9718650, 1852, 1854, in San zee 9 do. V. Serie Ah 94 41855, 18574 99 88 Berlin Hamburger 102 101 Wilh. (CoſOdb. 362

dito von 18564 99 do. Frioritätas a do (Ste) Jrior Sdito von 18534 92 J. l. Emiſſ. A. do. do. do. 5Staats Schuldſch. 3 83 83 e e 120 do. FPrioritäts 733Prämien Anleihe Frior. eObl. 89 e III. Emiſſionſ a.von 18552 100 3 I 112 n Ausl. EiſenbahnKur u. Reumärk al Mt. D. 96 u Stamm Actien.Schuldverſchreib. 3 79. J n Settirer Amſterd. Rotterd. 4 72Od. Deichb. Obl. a de Srior So 96 a 72 h 7e 2 7/ do. do. Il Serie z 82 z Löbau Zittau 4 SBerl. e de den Sie un Zudwigsh. Bexb. 4 133 15329
3 380 79 v. do. III. Serie 80 u 3 132r eSchw.greiv. 652 Mann eith d. l on oSchuldverſchr. der aus la i do. Li. C. s 91 981Berl. Kaufmſch. 5 o net a 45 44 Mecklenburger 4 45 5 44

Pfandbriefe. a s 22 T Nordb. (Fr.-Wilb. 47Kur u. Neumärk. z 86 93 Mindener 126, trag ſtz. Staatgb h 141d 23 To. Prior. Obl. zu 99 9827, (Ausl. PrioritätsOpetßiſche- 3 S a do. do. i Emiſf 162 Actien.

J a Fr. Wilh.Pommerſche 86 v i l. et enJ 92 939, do. do. do. u 87 do. Sb. v. Meuſeſg D JPoſenſche 99 do. do. IV. Emiſſ. 79 76 Oeſtr. frz. Staatsb. 258 2572
e v n Magdeb. Halberſt. u (3miamiſce gende

9 Wi 33 55 JSchleſiſche e e n 33 Kaſſen VereinsVom Staat garan Benſer verm S Bank Actien estirte Lit. B. 3 unſte u Mart 1 So Danziger Hrivatb.Weſtpreußiſche 39 81 8027 Niederſchl. Märk. 4 7489 Königsb. Privatb. z 80
de e e e do. Prioritäts 4 90 Magdeb. Privatb 5 Je do. Conv. Prior. 89 Poſener Privatbank z 2Rentenbriefe. do. do. III. Serieſg 88 erl. Hand Geſ. 73 2Far u. Reunmärk. pie, 3„ de See 101 Discont. Comman 75Pommerſche n 4 W Riederſchl. Zweigb. S 405. dit Antheile

eeltre a 4 897 33 do (Stamm) Pr. 5 Schl. Bank Helein 0
4 77 r Oberſchl. Lit. A. Pomm Ritterſch B. 2Rhein u. Weſtph. a (9 u. C. o oSächſiſche 21 r 104 Lreuß. Eiſenbahnecleeeeeeee e en ePr. Bk.-Antheilſch. 4 137 do. do Lt. B. S ein. II. Emiſſion s 7Friedrichsdror 18 187 do do ind z 83 Pnduſtrie Actien.

Gold Kronen do. do. Lis. E. s 73 bSoerder Hüttenw. 5 S 77Andere Goldmün do. do. I,it. F. 871 Ninerva 5 252zen a 5 o (Odppeln Tarnow. 32 Fabr. v. Eiſenbbed. 72 JDilenbaſn Acten ne Prinz Wilh. (Stee a Deſſ Kont. Gas. 5 85
achen Düſſeldorf. 72 le Vohw.) 46 45 Ausländ. Fondsdo. Prioritäts do. Prior. I. Ser s raun d. Bank 4 83do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. s FDBremer Beth. a 84do. III. Emiſſion a 34 833 do. do. In Ser. 5 Coburger Creditb ſ 52AachenMaſtrichter 169 Rheiniſche 2 Darmſtädter Bant 70do. Prioritäts 4 S d8. St. Prior. a Deſſauer Creditb.
do. I. Emiſſion do. Prior. -Obl. ſGenfer CreditbankſgBerg Märk. L. A. 74 do. v. Staat gar s Geraer Bank 475 74do. do. Lt. B. n Rhein Nahe 45 Gothaer Privatb. 4 edo. Prioritäts R. -Cr.-Kr. Gladb. 3 75 Hannoverſche Bank 89de d Sertes o do. er Zu Leipziger Eredſth. sodo. II. Serie v. do. 11. Serielg 78 Luxemburger Bank 6529Staat 3 gar. 3 72 73 do. I. Serieſ4 84 WWeininger Creditb. 4 S 71
do. Düſſ.Elf. P. e Stargard Poſen 3 80 Norddeutſche Bank e 81do. do. II. Serie d do. Prioritäts 4 eſterreich. Credit 5 29
do. (Dm.Soeſt) do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 47do do. II. Serie do. III. Emiſſton la Weimarſche Bank 87

oder a Stück 5 13 9 3 Brief
Darmſt. Bank 70 gem. Deſſauer Credit 20 2 19, gem. Genfer Ereditbant 33 etw. à 32 a.

gem. Defterr. Credit 79 A gem. Oeſterr. National Anleihe 609, 61 gem.
Die Börſe war heute ziemlich feſt, aber faſt ganz geſchäftsſtill, nur Genfer wurden wiederum ſtark gehandelt,

und von Eiſenbahnen MainzLudwigshafen. Oeſterreichiſche Fonds waren wenig belebt; von Preußiſchen wurden
Aprozentige Anleihe ziemlich ſtark gehandelt auch Pfand und Rentenbriefe waren animirt. Für Wechſel war die
Tendenz weniger günſtig und die Umſätze blieben geringer.

Bank-Actien. Roſtocker f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbant [4] 98 B. G. Darm
WKädter Zettelbank [4] 88 B. Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 92 B.

Leipziger Börſe vom 15. November. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 39 87 geſ.
do. v. 1855 v. 100 3 84, geſ. b. v. 1847 600 101 geſ., do. v. 1852, 55, 88 u. 1869
500 4 101 geſ., do. v. 160 295 101 geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4
101 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 500 2 3 89 geſ. Leipz. Stadt Oblig. 495 101 geſ-
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 A 3 87 angeb. do. v. 500. 93 geſ. do. v. 500 4
99 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandvr. v. 100 50, 20 u. 10 3 86 angeb., do. d. 1000, 500, 100 à 495
100 geſ. do. v. 1000 kündb. 12. M. 4 100 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Eredit Anſtalt Ser. J. 500

94 geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 88 geſ. Neueſte Preuß Anl. v. 1859
a 103 e K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 à 59 60 geſ. Eifenb. Pr. Obl. Albertsbahn
I. Emiſſ. 5 0 101 geſ. do III. Emiſſ. a 5 99,angeb. GSerl. Anh. E. 91 geſ. do. 9697,
geſ. SEeipzig Dresdner 35 103 geſ. do. Anleihe v. 1854 4 99 angeb. Magdeburg Leipziger 49
93 geſ. do. 4 100 angeb. Thüring. J. Emiſſ. 4 987, geſ. do. II. Emiſſ. d 102 geſ. do. IV.Emiſſ. A. S 94 Geſ. Werrabahn 5 9 101 angeb. Eiſen b. Act. Chemn.Würſchn. 992, r Leipzig
Dresdn. 212 angeb. Löbaugitkauer I. A. 45 geſ. Magd. Leipz. 192 angeb. Thüring. 101 geſ. Bank
Ced. Act. Aug. d Cred. Anſt. zu Leipzig o9 geſ. Anh Deſſ. Sankact. 58 angeb. Bremer Bankact. volle
94 geſ. Leipz. Bankact. 143 angeb. Thüring. Bankact. 48 geſ. Weimar. Bankact. 87, geſ. Sorten Kronen
Vereins Hand. Goldm.) Zollpfd. Brutto u. o r fein per St. 9. 2 geſ. Andere ausl. Louisd'or à
S Agio auf 100 8 angeb. (oder à Stück 5 12 9 K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St.
5.12 geſ. Holl. Diſc. à 3 auf 100 h anzgeb. (oder a St. 3 4 Kaiſerl. Duc. 2 3 auf 100 4
angeh. (oder a Stück 3. 4. CTonv e Spec. 20 Kr. 100 angeb. Gold per Zollpfd. fein 401 geſ. Silber
per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in derr Wahl geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 10 98
geſ. Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel London pr. I Pfd. St.
7Tg. 3 Mt. 6. 18 geſ.

Schifffahrtsnachricht. Köhler, desgl. A. Schröder, Roheiſen, v. Hamburg
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten n. Deſſau. A. Bethge, Eiſenſchtenen, v. Hamburg n.

Aufwärts, d. 15. Novbr. Fr. Köhler, Steinkohlen, Telſchen. A. Sachs, Schiffeeffecten, v. Tangermunde
Hamburg n. Zitan S m wen vor n. Pretzſch.
emmer, Stabholz, v. Spandau n. Halle. G. Bolße mdesgl. Fr. Winter Roheiſen, v. Magdeburg n. Se St e 7 Wie d. e en

Fegel. W. «Köhling, Steinkohlen, v. Hambatg n. Mag Fye, gut, v. Dresden Bnt vrg- v v c e
Dehurg. C. Schmidt, Brennholz, v. Kamps n. Mag hon, v. Salzmünde n. Berlin. A. Voigt, deszl.
deburg. G. Täubrich, Schweſel, v. Magdebürgen Aus Magdeburg, den 15. November 1859
ßig. C. WMagaß, Güter, v. Stettin n. Halle. F. Königl. Schlen

Magdeburg den 15. November. f. Brief. Geld
Amſterdam kurze Sicht

II

do. MonatHamburg kurze Sicht. 150
de RenateFrankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat 56 221Preuß Friedrichs r 113Ausländiſch Gold 5 S

Preuß. Staats Schuldſchei ne Z3 S
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 67 S

do. do. Priorit. Actien s [100 SMagdeb.Leipz. StammActien S
do. do. Priorit. Actien J. Em. 494
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Priorit.Actien a
do Wittenberg. Stamm Act. 4 Sdo. do. Prior. Actien
do. Feueraſſecuranz Actien 4 210
do. Hagel-VerficherungsActien 50
do. LebensVerſicherungsActien 5 92 o
do. Privatbank Actien 4
do. Gas Actien 4 iDeſſauer Continental Gas Actien S

Allgemeine Gas Actien a S
Marktberichte.

Magdeburg, den 15. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 58. 60 Gerſte 40 44Roggen Hafer 22 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32

Nordhauſen, den 14. November.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 17275 2Gerſte 1 129 1 20Hafer 2 u 125.

Rüböl pro Centner 12,
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 15. November.
Weizen loco 46—66
Roggen loco 47—48 pr. 2000pfd. bez. ſchwimmend

4647 pr. 2000pfd. bez. Novbr. 46
46 bez., Br. u. G., Nov. Dec. u. Dec. Jan. 45

46 bez. u. G., 46 Br. Früht. 45
V. u. G., 46 Br.

Gerſte, große und kleine 36 40 f.
Hafer loco 23—-27 Liefer. pr. Novbr. u. Nov. Dec.

7 S bez. Decbr. Jan. 24 bez Frühf. 25
ez.

Rüböl loco 10 Br. 10 bez. Nov. u. Nov.
Dec. 10 bez. u. Br. 102 G. Decbr. Jan.
105 bez. u. Br., 102, G. Jan. Febr. 10 Br.
105 G., Febr. März 11 Br. 10 April MI bez. Br. 12 ApruWatSt loco

piritus loco ohne Faß 16 bez. Nov. 167
z bez. u. Br., 1691 G., Rob. Birbr.
bez. G., 16 Br. Decbr. Jan. 157 16 bez., Br.u. S prit Mat 167 be on

Weizen feſt. Roggen loco beſchränktes Geſchäft, Ter
mine anfangs matt ünd etwas billiger erlaſſen, dann ſehr
gefragt und höher bezahlt gekündigt 150 Wiſpel fanden
prompte Aufnahme. Rübsdl bei geringem Geſchäft wenig
verändert. Spiritus bei ſehr feſter Stimmung gefragt und
höher bezahlt

Breslau d. 15. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9r, bez., 9 G. Weizen,
weißer 55--76 gelber 51 71 Roggen 48—54

Gerſte 34——44 Hafer 23 28
Stettin d. 15. Novbr. Weizen 60—64 Nov. 65

bez. Nov. Dec. 65 Br. Frübj. 68 u. 699, gef. Rog
gen 44—45 gef. Nov. Dec. 43,, Dec. Jan. 44, W
44-44, bez. Rüböl 10 bez. u. Br., Nov. Dec. 107

bez. Decbr. Jan. 10 Jan. Febr. 10 April
Mai 11 Br. Spiritus 16 Novbr. 16
bez. Nov. Decbr. 159 Br. 15 G. Frühf. 16 ohne
Faß 16 mit Faß bez.

Hamburg d. 15. Nov. Weizen loco 1—2 höher,
ab auswärts animirt, ab Holſtein 191 182pfd. ühf
114, 132--133pfd. 116 bez. Roggen loco ſeſt, ab Kö
e Frühj. 83pfd. 75 bez. Oel Novbr. 23 Mat
24.

London, d. 14. Novbr. Engliſcher Weizen bei gerin
gen Zufuhren 2 Schill. fremder 1 bis 2 Schill. höher.
Gerſte, Bohnen und Mehl aus Norfolk Schill. theu
rer. Das Geſchäft war wegen ſtarken Nebels beſchränkt

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 16. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 14. November Abends Fuß 6 Zoll,
den 15. November Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Novbr. Vorm. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 15. November Mittags 1 Elle 19 Zoll unter 6.
eher

Bekanntmachungen.
Für meine Buchhandlung ſuche ich ſofort

oder Oſtern 1860 einen Lehrling unter bil
ligen Bedingungen.

Weißenfels, den 15. November 1859 4

G. Prange



Gummi Schuhe Lager
en gros und en detail

A. F. r n FHearttee u S.
Durch directe Beziehung von Harburg iſt mein Lager

eben

Friſche Schellſiſche erhielt ſo

uiius Hitrert,
vierte friſche Strasburger

Gänſeleber- Wurſt npfing heute
Julius Riffert.

dieſes Amer kannt vorzüglichen Wabrikates bedeutend verſtärkt und Asohter Franzbrandwein mit
gewähre ich ſchon bei Entnahme von

1 Dutzend Paar
einen angemeſſenen, bei größeren Partieen selnr bedeutenden Rabatt.

Preise im Dinzelnen
bei nur beſter Oualität:

Herren-Schuhe: Damen-Schuhe: Knaben-Schuhe: Kinder -Schuhe:
à Paar I Thlr. à Paar 22 Sgr. a Paar 25 Sgr. à Paar 15 Sgr.

Herren- Schuhe mit steifen Hacken, sehr bequem bein An- und Ausziehen:

à Paar I Thlr.
Damen -Zeugstiefel mit Gummi-Sohle und dergl. Begatz:

à Paar 2 Thlr.
Auction?

Mittwoch den 23. Novbr. Vormittags 95 Uhr verſteigere ich we
gen Domicil Veränderung Leipzigerſtraße im Gaſthof „zum goldenen Hirſch“
eine Partie gute Federbetten mit Bettſtellen und Strohſäcken, Sophas Kom
moden, verſch. gr. u. kl. Schränke Tiſche, Stühle Spiegel, Bilder, Geſchirr in Steingut,
Porzellan, Glas, Zinn Kupfer u. Meſſing, Eiſenzeug u. verſch. Hof u. Hausgeräth
ſchaften. Hoppe, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Offene Stellen.) I Buchhalter
für ein Glas u. Porzellan Geſch. J Commis für ein Band u. HKurzw.
Geſch. u. I tüchtiger Kunſtgärtger können plaeirt werden durch

A. Kühne in Magdeburg Waageſtraße Nr. 7b.
HReiss zeuge

in verſchiedenen Qualitäten und zweckmäßigſten Ein lagen
her ometer und Barometer, Alkoholometer, Aräometer, Saccharometer etc.

empfiehlt A. G. Behne.Opernperspective, Brillen, Lorgnetten, FPinceene ete. empfiehlt
A. F. G. enMechaniker und Optiker, große Märkerſtraße Nr. 4,

Werkſtatt für mathemat. physik. und optische Jnſtrumente.

Ala Schreib- ung Goptrtinte
desgleichen Woppel- Copfrtämte, aus der Fabrik von Aug. Leonhardi in Dres
den empfehle ich in vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Krügen zu bekannten Preiſen.

TDarl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Gaſthofs Verkauf. Stelle r ſhhEin mit den beſten Zeugniſſen verſehener,inen ſehr frequenten Gaſthof erſten Ran 3Wé- n an e Knwet gut. empfohlener Hekonomie Verwalter ſucht

ſee und in der Nähe mehrerer Kohlengruben, Zum ſofortigen Antritt oder zu Neujahr Stellung.
der Eiſenbahn und einer Stadt belegen, weiſt Gef. Offerten werden unter Chiffre F. R.
zum Kauf nach Nr. 50 poste rest. Lützen erbeten.

EScheibe, Agent in Bitterfeld. Eine Holzarbeiter Werkſtatt mit Wohnung

Holz Auction. wird zu miethen geſucht. Adreſſen unter A. E.
nimmt Ed. Stückrath in der Expeditiona Jn dem Forſte des Herrn Domdechant

von Trotha auf Schkopau, das „Schko
dieſer Zeitung an.

pauer Holz“ genannt ſollen Verkauf von Mühlen- und Acker-

Montag n e gütern.von frü hr a i ü ieſicirea 130 Schock Unterholzwellen öffentlich und werd Megermühten vieſeger
Gegend

2. Eine Windmühle, welche vorzügliche Wind
und Mahllage, daher auch ſehr gute Nah

meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden.
Schkopau, den 15. November 1859.

Der Förſter Reinhardt. rung hatMehrere hydrauliſche Preſſen, aufrechtſtehend, 3. Ein Landgut mit 160 Morgen gutem

mit eirca 800,000 Druck und 3 4 Pack Acker c.
raum, werden zu kaufen geſucht. Adreſſen
nebſt Preis und Beſchreibung wolle man an
den Unterzeichneten baldigſt einſenden:

Weißenfels, d. 15. Novbr. 1859.
Franke, Makler.

Guts Verkauf.
Ein in der Nähe bei Merſeburg gelege

nes Gut, mit 35 Morgen Feld, herrſchaftlichem
Wohngebäude und großem Garten, iſt mit
einer geringen Anzahlung zu verkaufen. Gef.
Anfragen erbitten unter Chiffre 6. S. Nr. 10
franco poste rest. Lützen

Jn der Trebesmühle a ibrauchbares Pferd h S
Hoffmann.

4. Eine iſolirt gelegene Ackerwirthſchaft mit
37* Morgen,

ſollen Veränderungs reſp. Familienverhältniſſe
halber verkauft werden. Die Verkaufsbedin
gungen ſind ſehr annehmbar.

Alles Nähere theilt im Auftrage der Befitzer
mit: der Privat Sekretär

Schwer zu Sangerhauſen
hotographieen mit oder ohne Deufer werden ſauber und rig ge

liefert von F. E. Schweppe, Geiſt-
ſtraße Nr. 67.

Ein 2 jähriger Bulle, zur Zucht,
eht zu verkaufen bei SArt Börl.

erhielt

Salz, wach „Wäliſam Lees:
„der Selbstarzt bei äusseren Verletzungen
„und Entzündungen aller Art

bei. W. Fürstenberg Sohn.

Bei E. E. Brunn in Münſter ſind
erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in
Male durch R. Anton, H. Berner,
Buchhandlung des Waiſenhauſes, Lüppert-
ſche Büchh Pfeſerſche Buchh., Schnitt
und Schroecdlel G Sümmon zu beziehen
Die Verfälſchung der Speiſen und

Getränke. Ein praktiſches Hülfsbuch für
Küche und Haus. Von Dr. Friedrich,
Medizinal Aſſeſſor.

Dieſes Werkchen behandelt in leicht faßli
cher, klarer Darſtellung die am häufigſten vor
kommenden Verfälſchungen unſerer Speiſen und
Getränke und empfiehlt ſich ſomit jeder Haus-
frau als ein unentbehrliches Hülfs und Hand-
buch, welchen Zweck es noch durch ſeine Bil
ligkeit mit erreichen wird indem alle bis fetzt
erſchienenen derartigen Werke zu gelehrt ge
ſchrieben, zu kompendiös und zu theuer ſind.
Preis elegant broſchirt nur I
Taſchenbuch für Pferdebeſitzer jedes

Standes. In drei Abtheilungen. F. Die
Künſte und Kniffe betrügeriſcher
Pferdeverkäufer; II. Die Fütte
rung und Pflege der Pferde imStalle und beim Gebrauch z III.
De und Jnſtandhaltung derufe vor und nach dem Beſchlage
und durch denſelben. Von E. J.
al Königl. Reg Departements Thier
arzte, Veterinär Aſſeſſor c. Preis elegant
geheftet I

Jn der
Pfſeſfferschen Buehhan dung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben

Land und Meer
oder Gallerie der berühmteſten Weltum-
ſegler und Entdeckungsreiſenden aller Zei
ten und Nationen ſeit Marco Polo
bis D. Vogel und Jda Pfeiffer (in
Allem 43, unter denen Vasceo de Ga-
ma, Magellan, Drake, Anſon,Co ok, Lapérvouſe, Mungo Park,
A. v. Humboldt, D. Lichtenſtein,
v. Kruſenſtern, v. Kotzebue, D.
Barth u. ſ. w. Herausgegeben v. H.
Gauſßz. Mit 10 Jlluſtrationen. Jn gold-

geprägtem Bande. 8. 2 15
Dieſe Reiſen vereinigen die nützlichſte Beleh

rung mit der ſpannendſten Unterhaltung. Da
bei ſind ſie in ein, der Jugend ganz angemeſ
ſenes, ſehr anziehendes Gewand eingekleidet,
und in ſo elegantem und fließendem Vorträge
erzählt, datßz ſie die Jugend mit dem größten
Vergnügen leſen wird.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 18. November Robert der

Teufel, große Oper in 5 Akten von

EebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Meyerbeer. Die Direction
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heute
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v mit

ogen

Beilage zu Nr. 269 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen
Halle, Donnerstag den 17. November 1859.

Dentſchland.
Roſtock d. 12. Novbr. Wie bekannt, hat der Ritterguts

beſitzer Manecke Duggenkoppel zwei Anträge, betreffend die Prüfung
der Vereins Acte des eingebornen und recipirten Adels vom 3. Decem
ber 1795 und die Wiederaufnahme der Verfaſſungs Arbeiten vom
Jahre 1849, an den Engeren Ausſchuß von Ritter und Landſchaft
in Roſtock geſandt, damit dieſer ſolche Anträge zum nächſten Landtage
intimiren ſolle. Der Engere Ausſchuß hat die Intimation dieſer An
träge ohne jegliche Motivirung verweigert und Manecke hierauf wie
derüm eine Erklärung nebſt Proteſt beim Engeren Ausſchuß eingereicht.

Dem Vernehmen nach ſind dieſe Anträge auch vom E. A. dem
am 27. September zu Roſtock tagenden Ankecomitial- Convent nicht
vorgelegt und ſoll ſich, der „Mecklenb. Ztg. zufolge, Hillmann
Scharſtorf, ritterſchaftlicher Deputirter des Amtes Güſtrow, dadurch
veranlaßt gefunden haben, eine Interpellation an den Dirigenten des
Konvents und vorſitzenden Landrath im E. A., von Blücher auf Kop
pentin, zu richten. Dieſe ſoll dahin gelautet haben Er (Hillmann)
vermiſſe unter den Vorlagen des E. A. jene beiden, bereits durch öffent
liche Blätter bekannt gewordenen Anträge und halte er ſich verpflich
tet, zu erklären, daß er den E. A. durchaus nicht befugt halte, ſolche
Anträge zurückzuweiſen, viel weniger dem Konvente ſogar die Gründe
zu verſchweigen, die den E. A. zu ſeiner Verweigerung veranlaßt hät-
ten. Der Landrath v. B. ſoll hierauf erwidert haben der E. A. habe
nicht nöthig, ſolche Gründe anzugeben und werde ſich daher auch nie
mals darauf einlaſſen. Hierauf hätte Hillmann erklärt, daß nach ſeiner
Anſicht die beanſpruchte Machtvollkommenheit des E. A. unmöglich ſo
weit gehen könne und er deshalb um Eröffnung des Protokolls bitten
müſſe, umß darin ſeine Gründe und Anſichten über dies Verhältniß
niederlegen zu können. Aber auch dies ſei Hillmann verweigert in
dem man behauptet habe, es ſei Grundſatz daß der Einzelne nicht
das Recht habe, die Eröffnung des Protokolls für ſich zu beanſpruchen

Neuſtadt g. d. H., d. 12. Novbr. Das hieſige Presbyterium
hat in ſeiner Mehrheit durch die Stimme des Dekans und eines Geiſt
lichen den Beſchluß gefaßt das neue Geſangbuch am nächſten erſten
Adventſonntage in der Kirche einzuführen, welcher Beſchluß am ver
floſſenen Sonntag in der Kirche verkündet wurde. Es iſt dagegen,
dem „Fr. J.“ zufolge, eine „Offene Erklärung und Proteſt“ von Sei-
ten der Gemeinde veröffentlicht worden, unterzeichnet von ſämmtlichen
proteſtantiſchen Stadträthen (21), den beiden Adjunkten und gegen
500 Familienhäuptern.

Wien d. 13. Novbr. Die käsmarker Adreſſe hat eine entſchie
dene Zurückweiſung erfahren der Schluß des betreffenden zur Veröf
fentlichung in allen Gemeinden beſtimmten Miniſterial- Erlaſſes lautet:
„Weit davon entfernt, die geſetzliche Autonomie der evangeliſchen augs
burger Konfeſſion zu beeinträchtigen, haben Se. Majeſtät es ſich an
gelegen ſein laſſen, in gewiſſenhafter Vollziehung des 4. Paragraphen
des 26. Geſetzartikels vom Jahre 1791, deren baldige geregelte Aus
übung auf dem Gebiete der kirchlichen Verwaltung wie der kirchlichen
Geſetzgebung zu ermöglichen, und Se. Majeſtät haben hierbei in der
wohlwollendſten Abſicht gehandelt. Wer demnach, anſtatt zur Durch
führung dieſer allerhöchſten Abſicht bereitwillig die Hand zu bieten,
dagegen offenen oder geheimen Widerſtand leiſtet, wird die Verant
wortung zu tragen haben für die Nachtheile welche daraus für das
evangeliſche Schul und Kirchenweſen unvermeidlich hervorgehen müſſen.“

Trieſt, d. 14. Novbr. (Tel. Dep.) Der Dampfer Bombay,
welcher der Geſellſchaft des öſterreichiſchen Lloyd angehört, iſt auf der
Fahrt von Konſtantinopel hierher an einer Klippe geſcheitert. Die an
Bord befindlichen Paſſagiere, Gelder und Briefe wurden gerettet.
Mehrere Dampfer ſuchen das Schiff wieder flott zu machen.

e

Der pariſer „Courrier du Dimanche veröffentlicht folgende an
geblich genaue Analyſe der Betrachtungen, welche das ſardiniſche
Kabinet den europäiſchen Mächten bezüglich einer direkten Dazwiſchen
kunft des Königs Victor Emanuel in Mittel-Jtalien unterbreitet hat:

Seit länger als einem Monat ließen ziemlich gegründete Gerüchte an die Mög
lichkeit einer Jnvaſion der Romagna durch ein gewaffnetes Korps ſicilianiſcher Truppen
lauben die ſich an der Gränze des Kirchenſtaates aufgehäuft fanden dieſe Jnvaſton
atte zum Zwecke, die gegenwärtige Regierung von Bologna und die alte Ordnung

der Dinge durch die Gewalt zu ſtürzen. Dieſes Gerücht hatte im Geiſte der Bevölkerung
eine ſehr große Aufregung hervorgerufen. Dieſe Völker befinden ſich ohnehin ſchon
ſeit lange in einem Zuſtande drohender Aufregung in Folge der widerſprechenden Nach
richten über ihr künftiges Loos. Die Bologneſer Patrioten faßten unter der Herr
ſchaft dieſer Eindrücke einen überaus kühnen Plan. Es handelte ſich darum, dem
neapolitgniſchen Angriffe zuvorzukommen, indem ſie, die Romagnolen den Krieg auf
ficilianiſchen Boden verpflanzten! Victor Emanuel, welcher die Größe der Gefahr
eines ſolchen Unternehmens durchſchaute, hat ſich aus eigenem Antriebe entſchloſſen,
deſſen Verwirklichung um jeden Preis zu verhindern. Blos aus ſeinen eigenen Ge
fühlen und Pflichten Rath ſchöpfend, hat er beſchloſſen Jtalien die ſchrecklichen Prü
fungen eines Krieges zu erſparen der von Negpel aus ſeine Schrecken über die ganze
Halbinſel verbreiten und unfehlbar die gefährlichſten Verwickelungen herbeiführen würde.
Mittlerweile hatte Garibaldi in Turin eine Zuſammenkunft mit Victor Emanuel. Se.
Majeſtät that ihm kund, daß er das Projekt eines Krieges im Königreiche beider Si
cilien mißbilligen müſſe. General Garibaldi erklärte dem Könige auf das ehrfurchts
vollſte, er könne zwar für die Gegenwart aber durchaus nicht für die Zukunft haf
ten. Der General ſchilderte die Truppen Mittel Italiens als höchſt ungeduldig ſie
wollen einer unerträglichen Lage für immer ein Ende machen und ſelbſt das Zeichen
zum Kampfe geben, da dieſer in ihren Augen doch unvermeidlich iſt. Er wiederholte
aufs Neue ſeinen Wunſch, dem Willen des Königs s r und zugleich die
Erklärung ſeiner Ohnmacht ſich in irgend einer Weiſe für die Zukunft verbindlich zu
machen. Angeſichts einer ſolchen e mußte Victor Emanuel an die moraliſche Ver
antwortlichkeit denken, die auf Sr. Majeſtät dadurch laſtet, daß er die Einverleibungs
Wünſche der Bevölkerung angenommen und ihr ſtin königliches Verſprechen gegeben,
ihre Sache vor Europa zu vertreten. Der König hat ſich ſomit entſchloſſen den Ge
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Verlage).

fahren welche die Romagna zu bedrohen ſchienen zuvorzukommen und er beſchloß
ſeiner Zeit einzuſchreiten und zwar in dem Maße, als es ihm nothwendig erſcheinen
ſollte. Es mag daher irgend ein revolutionäres oder ein militäriſches Ereigniß vor
fich gehen der König wird im Intereſſe Jtaliens nicht unthätig bleiben er wird den
feierlichen Verpflichtungen, die er übernommen nachzukommen ſuchen.“

Der Dictator Farini, welcher am 9. d. ſeinen feierlichen Ein
zug in Bologna gehalten, hat an die Romagnolen folgende Prokla
mation erlaſſen

Mitbürger Mit vollem Vertrauen in Eure Zuneigung übernehme ich die zeit
weilige Gewalt welche die Vertreter des Volkes mir übertragen haben. Die Gewiß
heit, daß kein Zwieſpalt zwiſchen meinem Gewiſſen und dem Eurigen beſtehen könne,
da wir gemeinſchaftliche Abſichten, gemeinſchaftliche Zwecke haben ſlößt mir Muth ein
und ſo wird auch unſere Ausdauer eine gemeinſchaftliche ſein und wenn es Noth
thut auch die Kühnheit. Das Vertrauen in unſer Recht und in die Erfüllung von
Italiens Geſchicken ſtählt meine Seele zu jeder Prüfung. Der beſte Theil meines
Anſehens beruht auf Euch ſelbſt, meine Mitbürger und in der Meinung die Jhr
als ehrliche Männer und als Patrioten hegt: daß ich mit ganzer Seele komme, um
Euch nach Kräften zu helfen, die Schwierigkeiten und Gefahren zu beſtegen. Verge
bens umhüllen unſere Feinde uns in ein Gewebe von Verläumdungen dieſe illoyalen
Waffen werden an den feſten Vorſätzen, der brüderlichen Eintracht, der Disciplin und
der bürgerlichen Stärke zerſplittern. Europa weiß daß Jhr Katholiken ſeid und der
Kirche angehört, wie die Katholiken aller anderen Nationen aber daß Jhr als Jta
liener Eurer Nation angehören wollt. Jhr wollt Italien angehören, wollt es ver
theidigen und zu ſeiner Wohlfahrt mit der Opferbereitwilligkeit und mit der Liebe von
Söhnen beitragen. Dieſe edlen Gefühle hat Gott ſelbſt in unſere Bruſt gelegt ſo
wie in jene von allen anderen Völkern, und keine Regierung darf ſich die Hülerin
der öffentlichen Moral und der öffentlichen Ordnung nennen, welche die Vaterlands
liebe verdammt die Ausübung der öffentlichen Tugenden verhindert und auch die
Privattugenden zu erſticken ſucht. Jhr wollt nicht mehr, als was alle civiliſirten
Völker gewollt und erreicht haben Gedanken und Gewiſſensfreiheit bürgerliche
Gleichheit und die Ausübung der Grundſätze, welche die Grundlage des öffentlichen
Rechtes der großen Nation bilden, welche, geführt von ihrem glorreichen Qberhaupte,
ihr Blut für uns vergoſſen hat und uns einlud, unter Victor Emanuel's Banner die
Soldaten der italieniſchen Unabhängigkeit zu ſein um ſpäter freie Bürger unſeres
Vaterlandes zu werden. Europa weiß daß es Jtalien den Frieden wiedergewinnen
kann wenn nur Italien den Jtalienern bleibt; Europa weiß daß wir bereit ſind,
die erforderlichen Bürgſchaften für die Ruhe zu geben aber es weiß auch, daß die
Völker der Romagna, ſollte ihre Langmüthigkeit und Mäßigung ſich als fruchtlos er
weiſen ſich nicht mehr unter das Joch beugen, ſondern blos die Gerechtigkeit und
Ehre zu Rathe ziehen werden. Gegeben in Modena im NationalPalaß 9. Novem
ber 1859. Farini.

Feſtnummer
der

Leipziger NUnſtrirten Zeitung
zur Schillerfeier.

Die Jlluſtrirte Zeitung hat ihr verdienſtliches Streben Gediege
nes und Anſprechendes zu liefern, auch bei dem vorliegenden Anlaß
bewährt. Außer mehreren auf Schiller bezüglichen Darſtellungen durch
Bild und Wort in der Hauptnummer vom 12. November giebt ſie
in einer beſondern Beilage das VPortrait des Dichters in groß Folio,
vortrefflich in Holzſchnitt ausgeführt, nebſt einem Aufſatze über Schil
ler von Julian Schmidt und einem Feſtlied, componirt von Franz
Liszt. Die Nummer iſt beſonders zu dem Preis von 5 Sgr. in den
Buchhandlungen zu erhalten.

Nachrichten aus Halle.
Am 16. November.

Bei den heute fortgeſetzten Wahlen zur Ergänzung der Stadt
verordneten Verſammlung iſt in dem 3. Bezirk der Z. Abtheilung ge
wählt worden zum Stadtverordneten

Hr. Lederhändler Friedrich II.

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. November.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Cleve a. Bremen Meiſter a. Magdeburg So
lon a. Berlin Niewerdt a. Eiſenach. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulen
burg a. Vitzenburg. Hr. Rent. Bachmann a. Hamburg.

Stadt Zürich. Hr. Rent. Reinecke a. Vollach. Hr. Dr. med. Schillöck a.
Conſtanz. Die Hrrn. Kaufl. Fahrbach a. Annaberg, Trautmann a. Glauchau,
Kaufmann a. Hanau, Mieze a. Leipzig Döllinger a. Frankfurt.

Goldner Räng. Hr. Rent. Riffer a. Schönlangken. Die Hrrn. Kaufl. Mület
ſen a. Gmünd, Haferkamp a. Barmen, Fiſcher a. Jena Weiß a. Mühlhauſen,
Heinicke a. Erfurt, Leintz a. Gotha. Hr. Fabrik. Dürfeld a. Hamm. Hr. Dr.
med. Burkhardt a. Elger. Hr. Reg.Refer. v. Herzberg a. Brandenburg.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Greiff a. Seehauſen. Hr. Amtm. Neumann a.
Liebenwerda. Hr. Fabrik. Schober a. Königsberg. Hr. Mechan. Reuter a.
Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Schönherr a. Breslau, Voigt a. Bodenbach, För
ſter a. Berlin Dehnert a. Nürnberg Behrend a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Hennings a. Meerane, Wenzel a. Leipzig,
Randhan a. Wolmirſtedt, Wimmers a. Crefeld, Schmidt a. Bremen Schneider
a. Hamburg. Hr. Fabrik. Berger a. Berlin.

Schwarzer BRär. Die Hrrn. Kaufl. Bräutigam a. Oſterfeld, Hahn a. Rhiena,
Hr. Geſchäftsreiſ. Engelhardt a Bilshauſen.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Jsrael a. Weener Schmidt a. Magdeburg,
Müller a. Naumburg, Bacherach a. Mansbach, Jlſe a. Witzenhauſen Schilbe a.
Eſchwege Schramm a. Stettin. Hr. Bergbeamter Schwenecke a. Gr. Oſchers
leben.

Hötel zur Kisenbann. Hr. Techniker Müller u. Hr. Kaufm. Hochheim a.
Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Gebr. Brehme a. Zeitz. Die Hrrn. Kaufi. Schlaf
a. Bernburg Wießenthal u. Symber a. Schönebeck, Phillipsthal. a. Güſten.
Hr. Mechan. Breitinger a. Zürich. Hr. Kunſtgärtner Reil a. Erfurt. Hr. Leh
rer Donner a. Wiedemar. Hr. Amtm. Zabel a. Torgau. Hr. Oberkellner Peſſel
a. Merſeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck 33447 Par. L. 838,68 Par. e. 332,58 Par e e
Dunſtdruck 1,93 Par. L. 2,22 Par. L. 1,97 Par. L. 2,04 Par. e
Rel. Feuchtigkeitt 88 pCt. 91 pCt. 95 pCt. 91 yCt.
Luftwärme 1,0 G. Rw. 2,2 G. Rm. 0,4 G. R. 1,2 G. R.



Alle Jrrthümer zu ver meiden, bitte genau meine Adreſſe zu beachten!

S. V. Lear. gr. Ulrichsftr. 50 in Halle a S.,
empfiehlt ſeinen feinen Damenputz, ſowohl einfache als elegante Winterhüte
von S S das Stück auch Putz und Negligéehäubchen in größer Auswahl! Ball
roben, Kränze, Blumen und Chenille Coiffuren nach dem neueſten Geſchmack!
Seidene Hutſtoffe, echte Sammete in allen Farben beſonders etwas Vorzügliches
in ſchwarzen PatentSammet von 17 Elle! Die ſo beliebten wollenen Da-
menkragen und Fanchons, Aermel und Manſchetten, ganz neu, ſind ſo eben an
gelangt! Crinolines und Corſettes zu bekannt billigen Preiſen.

S. W. Lehmann.
Gummiſchuhe reparirt am dauerhafteſten u. billigſten Wolff, jetzt wohnhaft gr. Märkerſtr. 25

Gummiſchuhe werden dauerhaft reparirt bei H. Winter Leipſigerſtraße Nr. 103.

Für Wiederverkäufer
empfehle ich meine große Auswahl in Zuckerwaaren
und Honigkuchen in allen
annehmbaren Rabatt.

Kummerfeld'sche Seife à Se 5 Ser.

Sorten Scheiben, bei ſehr
C. T. M ikIer.,

Markt 3.
Enthält die nämlichen wirksamen Bestandtheile, wie das berühmte Kummerfeld'sche Wasch-
Wasser und hat sich gegen Kinnen, Sommersprossen und der gleichen Hautübel vielfach
bewährt. Zu haben bei Oarl Haring, Neunhäuser Nr. 5.

e SSpirituslacke.
Fußboden-Glanzlack in gelber und brauner Farbe,
Militair- oder ſchwarzer Lederlack,
Verliner Lack für Drechsler und Tiſchler,
Buchbinderlack und heller Etuislack,
Kopalſpirituslack zu feinen Holzarbeiten
Maſtixlack, auf Gemälde und Karten,
Goldlack, auf Bilderrahmen und Metall,
Weiße und braune Schellack Politur

bei Mr. Seite. große Steinſtraße.

Monigiceu chen.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube

ich mir mein Lager Honigkuchenſcheiben in
allen Größten, ſowie feine Gewürz
Paquete zu empfehlen.

onigkuchen

Wiederverkäuſer erhalten anſehnlichen Ra-
batt. er ot, früher Carl Gober,Leipzigerſtraße.

Geſchäfts Verkauf oder
Verpachtung.

Ein Haus in einer volkreichen Stadt, wo
ſeiner günſtigen Lage wegen ſeit längerer Zeit
ein flottes Materialwagaren- Geſchäft
betrieben iſt, iſt ſofort zu verkaufen und gegen
6 800 Anzahlung zu übernehmen auch
unter günſtigen Umſtänden zu verpachten. Zu
erfragen in Halle, Taubengaſſe Nr. 3.

Zwei Uhrmachergehülfen finden ſofort dauern
de Beſchäftigung bei gutem Salair nebſt freier
Beköſtigung bei

J. Frank in Barby bei Magdeburg.

Ein Wirthſchaftsſchrank, Unter
theil mit 9 Kaſten, paſſend aufs Land, auch
für Victualienhändler, iſt billig zu verkaufen
gr. Steinſtr. Nr. 13 im Hofe.

Geſuch.
z Ein erfahrner und zuverläſſiger, durch ſehr

ute Zeugniſſe empfohlener Mann in dreißigerJahren der mit Holz, Kohlen und Torf zu
brennen verſteht, ſucht als Ziegelbrenner, Rech
nungsführer oder Aufſeher eines anderen Ge
ſchäſts baldmöglichſt eine Stelle. Die Adreſſe iſt
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung zu erfragen

Eine mit ſehr ter Kundſchaft verſehene
Brauerei ſoll lienverhältniſſe halber für
6500 mit 3000 Anza lung verkauft
werden. Die Adreſſe hierüber ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung. e

S

Wegen Ableben des bisherigen Beſitzers iſt ein

Deſtillations- Geſchäft
zu verkaufen, welches die Darſtellung der gei
ſtigen Fabrikate aus dem Weine ſelbſt, als:
Franzbranntwein, Cognac, Oenanthaether, Wein
bouquet c. umfaßt, nach dem bisherigen ſehr
leicht zu ſteigernden Betriebe jährlich 12 bis
1600 reinen Nutzen abwirft und ſich na
mentlich für Apotheker eignet. Nebenbei iſt
ein Weingeſchäft en gros (inländiſches Produkt)
vortheilhaft betrieben worden. Zur Uebernahme
incl. Haus ſind circa 6000 e erforderlich.
Nähere Auskunft wird auf frankirte Anfragen
ertheilt unter F. B. poste restante Naumburg
a/ Saale.

Ein Logis von 3 bis 4 Stuben iſt zu ver
miethen und Neujahr oder Oſtern 1860 zu be
ziehen gr. Schlamm Nr. 8, 1 Treppe hoch.

Böhmiſche Fauſthandſchuh, ſowie geſtrickte
für Wiederverkäufer billigſt bei

E. Seyfarth, Markt 11.
1000 Thlr. werden auf ſichere Hypothek ge

ſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein tüchtiger, ſolider Hausknecht wird zum
ſofortigen Antritt geſucht

im „„Goldenen Ring.“

Zu verkaufen 50 Stück leere Pianoforte
Kiſten bei Rahnefeld Co.,

Rathhausgaſſe Nr. 18.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Mein reichhaltiges Ciügarrenlager,
beſtehend in 80 Sorten, im Preiſe von 5—
80 empfehle ich einem geehrten Publikum
zur freundlichen Beachtung, und ſtehe mit Pro
ben nach auswärts gern zu Dienſten Beſon
ders mache ich auf eine feine gut abgelagerte
Ambalems zu 10 S pr. Mille aufmerkſam

Alte Varinas blätter à W 12
BRollen-Varimas à S 17 20

bei Hermann Reussmer,Strohhof, Herrenſtr. Nr. 10.

Feinſtes Jagd und Scheſbenpul-
Vew, alle Nummern Sohrot, Zümd-
hütchen u. Ladepfropfen bei

Hermann Renussmer,
Strohhof, Herrenſtr. Nr. 10.

Großkörniges Spreng- und Miünem-
pulwer in 1, 2 und 5 W Paqueten, à
5 bei Hermann BReussner.

Strohhof, Herrenſtr. Nr. 10.

Eine größere Partie ſehr guter eingemachter
Green hat billigſt abzugeben

Hermann Reussner,
Strohhof, Herrenſtr. Nr. 10.

Preisherabſetzung.
Münchener Fliegende Blätter.

Band 1--5. Mit ea. 2000 Holzſchnitten.
Gebd. Statt 11 für 2

Zu haben bei Scohroedel G Sfmmon
in Halle.

Mit Genehmigung des Königl. CultusMi
niſterii:

Stroinski's Augenwaſſer,
deſſen heilſame Wirkung ſich bei ſchmerzhafter
Entzündung der Augenlieder und beginnender

lterſchwäche glänzend bewährt, iſt nur ächt
zu beziehen durch
W. Hesse Schmeerſtraße Nr. 36.
Bei mir erſchien ſo eben und iſt durch alle

Buchhandlungen zu beziehen

Das Rechnen
mit den Zahlen von I 100.

Eine didaktiſche Skizze
von

Ebriſtian Harms,
Oberlehrer.

gr. 8. geheftet. Preis 5
Gerhard Stalling in Oldenburg

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Mathilde
mit dem prakt. Arzt Herrn Dr. Kaltſchmidt
zu Halle a/S. beehre ich mich Freunden und
Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Wiehe, den 9. November 1859
Verw. Juſtizräthin Koehlau.

Mathilde Koehlau,
Hugo Kaltſchmidt.

Verlobte

Wiehe. Halle.
TodesAnzeige.

Lieben Freunden und Bekannten zeigen wir
hiermit tiefbetrübt an, daß am 9. d. M. Frau
Johanne Sophie Chriſtiane Leopold
geb. Vuſch in einem Alter von 56 Jahren
8 M. 1 Tag durch den Tod uns entriſſen wor
den iſt. Jn ihr beweinen wir eine gute treue
Gattin und unſere ſorgſame innigſt geliebte
Mutter.

Allen den Lieben, die ſo viele Beweiſe herz
licher Theilnahme der Verſtorbenen und uns
gegeben haben, unſern innigſten wärmſten Dank.

Gerbſtedt, den 12. Novbr. 1859.
Die Hinterbliebenen.

Bei meinem heutigen Abgange von Fried
rich sſchwerz nach Schildau allen Freun
den und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Friedrich sſchwerz, den 16. Nov. 1859.
Schreiber.
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